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Trump warnt: Musk unter Beobachtung
wegen Interessenkonflikte!

Donald Trump äußert Bedenken zu Elon Musks
Interessenkonflikten in der Regierung, während er neue

Aufträge für Tesla diskutiert.

Washington, USA - Der US-Präsident Donald Trump hat laut
einem Bericht von Merkur Bedenken hinsichtlich möglicher
Interessenkonflikte von Elon Musk geäußert. Insbesondere
betonte Trump, dass Musk seine Rolle als Kostensenker in der
Regierung nicht missbrauchen dürfe. Musk, der als CEO sowohl
von Tesla als auch von SpaceX agiert, steht in der Kritik, weil er
auch die Interessen der US-Regierung vertreten soll.

Ein kürzlich aufgetauchtes Dokument des US-Außenministeriums
hat für zusätzliche Aufregung gesorgt, da es eine 400 Millionen
Dollar teure Ausschreibung für Tesla erwähnte. Nach dem Vorfall
stellte Außenamtssprecher klar, dass der Hinweis auf Tesla
fehlerhaft war; tatsächlich handelte es sich um eine Anfrage zur
Erkundung der Bereitschaft der Branche für die Lieferung
gepanzerter Fahrzeuge. Lediglich Tesla habe auf diese Anfrage
reagiert. Das Außenministerium plant auch, gepanzerte
Fahrzeuge von BMW zu erwerben, wobei der Preis etwa 40
Millionen Dollar beträgt.

Treffen mit Modi und Cybertruck-
Spekulationen

Die jüngsten Aktivitäten von Musk umfassen ein Treffen mit dem
indischen Premierminister Narendra Modi in Washington, wobei
Fotos dieses Treffens über Modis Konto auf der Plattform X



veröffentlicht wurden. Im Kontext der Diskussion um gepanzerte
Fahrzeuge wurden Spekulationen laut, dass der Cybertruck ein
geeignetes Modell für eine Umrüstung sein könnte, obwohl Tesla
derzeit keine entsprechenden Fahrzeuge baut. Musk hat jedoch
behauptet, der Stahl des Cybertrucks sei kugelsicher.

Die politischen und geschäftlichen Verstrickungen von Musk
werfen auch Fragen über seine Rolle als „besonderer
Regierungsangestellter“ auf, die ihm von Donald Trump
zugewiesen wurde. In dieser Funktion soll Musk die Ausgaben
der US-Regierung kürzen. Präsidentensprecherin Karoline Leavitt
wies darauf hin, dass Musk darauf achtgeben wird, keine
Interessenkonflikte zu schaffen, und dass er sich aus Verträgen
und Zahlungen heraushalten werde, wo dies erforderlich ist.

Interne Kontroversen und
Sicherheitsbedenken

Es läuft gegenwärtig ein Gerichtsverfahren, in dem
Gewerkschaften den Zugang von Musk und seinem Team zum
Zahlungssystem des US-Finanzministeriums in Frage stellen.
Dieses System enthält sensible Daten, die auch wirtschaftliche
Konkurrenten von Musk betreffen. In einer Einigung zwischen
dem US-Finanzministerium und den Gewerkschaften wurde
beschlossen, den Zugriff auf zwei Personen zu beschränken.

Bedenken über die Selbstüberwachung von Musk in Bezug auf
Interessenkonflikte äußerte Donald Kettl, ein ehemaliger
Professor der Universität von Maryland. Darüber hinaus muss
Musk, laut den Bedingungen seines Status als besonderer
Regierungsangestellter, darauf achten, dass er in den 365
Tagen, in denen dieser Status gilt, nicht länger als 130 Tage für
die Regierung arbeitet. Musk wird daher stark unter
Beobachtung stehen, wie genau er diese Rolle wahrnimmt und
ob er sich an die geltenden Gesetze hält.

Ein genaues Auge auf diese Entwicklungen wird in den
kommenden Wochen und Monaten besonders wichtig sein,



während Musk sowohl seine geschäftlichen als auch politischen
Verpflichtungen in Balance halten muss.
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